


	1.1.10.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR DIE BEREITSTELLUNG TECHNISCHER HILFE IM AGRARSEKTOR


Dieser Fragebogen ist für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen für die Bereitstellung technischer Hilfe im Agrarsektor gemäß der Beschreibung in Teil II Abschnitt 1.1.10. der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.

1. GEMEINSAME BESTIMMUNGEN

1.1 Wird die Beihilfe nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung mit Ausnahme der Beihilfen für Vertretungsdienste für landwirtschaftliche Betriebe für die Bereitstellung von technischer Hilfe im Agrarsektor gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 279 der Rahmenregelung Beihilfen für Vertretungsdienste für landwirtschaftliche Betriebe nur Unternehmen gewährt werden können, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind (siehe Frage 4.1 dieses ergänzenden Fragebogens).

1.2 Bitte geben Sie die Begünstigten an:

|_|	a) Landwirte;

|_|	b) Erzeugergruppierungen;
 
|_|	c) sonstige Organisationen.

Wenn die Beihilfe Begünstigten gemäß Buchstabe c dieser Frage gewährt wird, geben Sie diese bitte an:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….....................................

1.3 Ist die Beihilfe allen in dem betreffenden Gebiet infrage kommenden Personen auf der Grundlage objektiv definierter Kriterien zugänglich?

|_|	ja			|_|	nein

1.4 Ist bei technischer Hilfe, die von Erzeugergruppierungen oder -organisationen angeboten wird, die Mitgliedschaft in solchen Gruppierungen oder Organisationen Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Dienste?

|_|	ja			|_|	nein

1.5 Wenn die technische Hilfe von Erzeugergruppierungen oder -organisationen angeboten wird, sind die Beiträge von Nichtmitgliedern zu den Verwaltungskosten der betreffenden Erzeugergruppierung oder -organisation auf diejenigen Kosten begrenzt, die für die Erbringung der Dienste anfallen?

|_|	ja			|_|	nein

Zusätzlich zu den Fragen 1.1 bis 1.5 dieses ergänzenden Fragebogens, die sich auf die gemeinsamen Bestimmungen in Abschnitt 1.1.10. der Rahmenregelung beziehen, füllen Sie bitte den/die entsprechenden Abschnitt(e) aus, der/die für die angemeldete Beihilfe gilt/gelten.

2. BEIHILFEN FÜR WISSENSAUSTAUSCH UND INFORMATIONSMAẞNAHMEN
(Abschnitt 1.1.10.1.)

2.1 Steht die Beihilfe mit der Beschreibung des in den GAP-Strategieplänen enthaltenen Systems für Wissen und Innovation in der Landwirtschaft (AKIS) im Einklang?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte machen Sie nähere Angaben:
……………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………

2.2 Welche der folgenden Maßnahmen können durch die Beihilfe finanziert werden?

|_|	a) Maßnahmen der Berufsbildung und des Erwerbs von Qualifikationen (einschließlich Ausbildungskurse, Workshops, Konferenzen und Coaching);
 
|_|	b) Demonstrationsvorhaben;

|_|	c) Informationsmaßnahmen;

|_|	d) Förderung von Innovation;

|_|	e) kurzzeitiger Austausch von Landwirten als Betriebsleiter und Besuch landwirtschaftlicher Betriebe.

2.3 Trägt die Beihilfe zur Verwirklichung eines oder mehrerer der spezifischen Ziele gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115[footnoteRef:1] bei? [1:  EUR-Lex - 32021R2115 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie das Ziel gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115 an, zu dem die Beihilfe beiträgt:
……………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………

2.4 Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:

|_|	a) Kosten der Veranstaltung von Maßnahmen der Berufsbildung und des Erwerbs von Qualifikationen (einschließlich Ausbildungskurse, Workshops, Konferenzen und Coaching) sowie von Demonstrationsvorhaben oder Informationsmaßnahmen;
 
|_|	b) Kosten für Reise und Aufenthalt sowie Tagegelder für die Teilnehmer;

|_|	c) Kosten für die Bereitstellung von Vertretungsdiensten während der Abwesenheit der Teilnehmer;
 
|_|	d) Kosten im Zusammenhang mit Demonstrationsvorhaben.

2.5 Wenn die Beihilfe für die Kosten von Demonstrationsvorhaben gewährt wird, geben Sie bitte die beihilfefähigen Kosten an:

|_|	a) Errichtung, Erwerb (einschließlich Leasing) oder Modernisierung von unbeweglichem Vermögen, wobei der Erwerb von Flächen nur beihilfefähig ist, soweit der Betrag 10 % des Gesamtbetrags der beihilfefähigen Kosten des betreffenden Vorhabens nicht übersteigt (siehe auch Frage 2.11 dieses ergänzenden Fragebogens);

|_|	b) Kauf oder Leasingkauf von Maschinen und Anlagen bis zum marktüblichen Wert des Vermögenswerts;

|_|	c) allgemeine Kosten im Zusammenhang mit den unter Randnummer 286 Buchstabe d Ziffern i und ii der Rahmenregelung genannten Ausgaben, etwa für Architekten-, Ingenieur- und Beraterhonorare sowie für Beratung zu ökologischer Nachhaltigkeit und wirtschaftlicher Tragfähigkeit, einschließlich Durchführbarkeitsstudien;
 
|_|	d) Erwerb, Entwicklung oder Nutzungsgebühren von Computersoftware, Cloud- und ähnlichen Lösungen und Kauf von Patenten, Lizenzen, Copyrights und Handelsmarken;

|_|	e) zusätzliche Ausgaben und Einkommensverluste im Zusammenhang mit kleinen Demonstrationsvorhaben.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 286 Buchstabe d Ziffer v der Rahmenregelung Beihilfen für kleine Demonstrationsvorhaben nur in ordnungsgemäß begründeten Fällen für zusätzliche Ausgaben und Einkommensverluste im Zusammenhang mit dem Demonstrationsvorhaben gewährt werden dürfen.

Wird die Beihilfe für zusätzliche Ausgaben und Einkommensverluste im Zusammenhang mit kleinen Demonstrationsvorhaben gewährt, so begründen Sie dies gemäß der genannten Randnummer der Rahmenregelung:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2.6 Wenn die Beihilfe für die Kosten von Demonstrationsvorhaben gemäß Nummer 2.5 Buchstaben a bis d dieses ergänzenden Fragebogens gewährt wird: Sind diese Kosten nur insoweit beihilfefähig, als sie für das Demonstrationsvorhaben verwendet werden, und nur für die Laufzeit des Demonstrationsvorhabens?

|_|	ja			|_|	nein

2.7 Wenn die Beihilfe für die Kosten von Demonstrationsvorhaben gemäß Nummer 2.5 Buchstaben a bis d dieses ergänzenden Fragebogens gewährt wird: Ist die Beihilfe auf die nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung ermittelte Wertminderung während der Dauer des Demonstrationsvorhabens begrenzt? 

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 287 der Rahmenregelung nur die nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung ermittelte Wertminderung während der Dauer des Demonstrationsvorhabens als beihilfefähig gilt.

2.8 Müssen die Anbieter von Wissensaustausch und Informationsdiensten über die geeigneten Kapazitäten in Form von qualifiziertem Personal und regelmäßigen Schulungen zur Durchführung dieser Aufgaben verfügen?

|_|	ja			|_|	nein

2.9 Bitte geben Sie an, in welcher Form die Beihilfe gewährt wird:

|_|	a) bezuschusste Dienstleistungen;

|_|	b) Direktzahlungen an den Begünstigten.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 289 der Rahmenregelung Beihilfen gemäß Randnummer 286 Buchstaben a und c sowie Buchstabe d Ziffern i bis iv in Form von bezuschussten Dienstleistungen gewährt werden müssen. Beihilfen zur Deckung der Kosten für die Bereitstellung von Vertretungsdiensten gemäß Randnummer 286 Buchstabe c können wahlweise direkt an den Anbieter der Vertretungsdienste gezahlt werden. Die Beihilfen gemäß Randnummer 286 Buchstabe d Ziffer v sind direkt an die Begünstigten zu zahlen. Beihilfen für kleine Demonstrationsvorhaben gemäß Randnummer 286 Buchstabe d Ziffern i bis iv können direkt an die Begünstigten gezahlt werden.

2.10 Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: …………………………………………………..

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 290 der Rahmenregelung die Beihilfeintensität nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen darf.

2.11 Wenn die Beihilfe für den Erwerb von Flächen gemäß Nummer 2.5 Buchstabe a dieses ergänzenden Fragebogens gewährt wird, geben Sie bitte die Beihilfeintensität an: …………………………………………………………………………………………….

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 286 Buchstabe d Ziffer i der Rahmenregelung die Kosten des Erwerbs von Flächen nur in einem Umfang beihilfefähig sind, der 10 % der gesamten beihilfefähigen Kosten des betreffenden Vorhabens nicht übersteigt. Übersteigt die Beihilfe 10 % der gesamten beihilfefähigen Kosten des betreffenden Vorhabens, fahren Sie bitte mit Frage 2.12 dieses ergänzenden Fragebogens fort.

2.12 Wenn die für den Erwerb von Flächen gewährte Beihilfe 10 % der gesamten beihilfefähigen Kosten des betreffenden Vorhabens übersteigt, geben Sie bitte an, welche der folgenden Ausnahmen zutrifft:

|_|	a) das Vorhaben betrifft den Umweltschutz;

|_|	b) das Vorhaben betrifft die Erhaltung kohlenstoffreicher Böden.

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 286 Buchstabe d Ziffer i der Rahmenregelung nur in hinreichend begründeten Ausnahmefällen für Umweltschutzvorhaben und die Erhaltung kohlenstoffreicher Böden ein höherer Prozentsatz als 10 % der gesamten beihilfefähigen Kosten des betreffenden Vorhabens gestattet werden darf.

Wenn die Beihilfe für die Kosten des Erwerbs von Flächen mehr als 10 % der gesamten beihilfefähigen Kosten des betreffenden Vorhabens beträgt, begründen Sie dies bitte vor dem Hintergrund von Randnummer 286 Buchstabe d Ziffer i der Rahmenregelung:
……………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………

2.13 Bitte geben Sie den Beihilfehöchstbetrag für Investitionskosten im Zusammenhang mit Demonstrationsvorhaben gemäß Randnummer 286 Buchstabe d der Rahmenregelung an:
……………………………………………………………………………………………

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 291 der Rahmenregelung der Beihilfehöchstbetrag für die beihilfefähigen Kosten gemäß Randnummer 286 Buchstabe d der Rahmenregelung über einen Zeitraum von drei Steuerjahren auf 100 000 EUR begrenzt sein muss.

3. BEIHILFEN FÜR BERATUNGSDIENSTE
(Abschnitt 1.1.10.2.)

3.1 Stehen die im Rahmen dieses Abschnitts unterstützten Maßnahmen mit der Beschreibung des in den GAP-Strategieplänen enthaltenen AKIS im Einklang?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte beachten Sie, dass die Mitgliedstaaten gemäß Randnummer 293 der Rahmenregelung sicherstellen müssen, dass die im Rahmen dieses Abschnitts unterstützten Maßnahmen mit der Beschreibung des in den GAP-Strategieplänen enthaltenen AKIS im Einklang stehen.

3.2 Steht die Beratung mit mindestens einem der spezifischen Ziele gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115 in Verbindung?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie das Ziel gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115 an, mit dem die Beratung in Verbindung steht:
…………………………………………………………………………………………….
…………………………………………………………………………………………….

3.3 Bitte geben Sie an, welches der folgenden Elemente die Beratung betrifft:

|_|	a) Verpflichtungen, die sich aus den einschlägigen Grundanforderungen an die Betriebsführung und den GLÖZ-Standards gemäß Titel III Kapitel I Abschnitt 2 der Verordnung (EU) 2021/2115 ergeben;

|_|	b) gegebenenfalls die dem Klima- und Umweltschutz förderlichen landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsverfahren gemäß Artikel 31 der Verordnung (EU) 2021/2115 und die Erhaltung der landwirtschaftlichen Fläche gemäß Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe b der genannten Verordnung;

|_|	c) die von den Mitgliedstaaten festgelegten Anforderungen zur Umsetzung der Richtlinie 2000/60/EG[footnoteRef:2], der Richtlinie 92/43/EWG[footnoteRef:3], der Richtlinie 2009/147/EG[footnoteRef:4], der Richtlinie 2008/50/EG[footnoteRef:5], der Richtlinie (EU) 2016/2284[footnoteRef:6], der Verordnung (EU) 2016/2031, der Verordnung (EU) 2016/429[footnoteRef:7], des Artikels 55 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009[footnoteRef:8] und der Richtlinie 2009/128/EG[footnoteRef:9]; [2:  EUR-Lex - 32000L0060 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [3:  EUR-Lex - 01992L0043-20130701 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [4:  EUR-Lex - 32009L0147 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [5:  EUR-Lex - 32008L0050 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [6:  EUR-Lex - 32016L2284 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [7:  EUR-Lex - 32016R2031 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [8:  EUR-Lex - 32009R1107 - DE - EUR-Lex (europa.eu)]  [9:  EUR-Lex - 32009L0128 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	d) landwirtschaftliche Praktiken, die die Entstehung antimikrobieller Resistenzen gemäß der Mitteilung der Kommission „Europäischer Aktionsplan zur Bekämpfung antimikrobieller Resistenzen im Rahmen des Konzepts ,Eine Gesundheitʽ“ verhindern;

|_|	e) Risikoprävention und Risikomanagement;

|_|	f) Maßnahmen zur Modernisierung des landwirtschaftlichen Betriebs, Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit, Integration des Sektors, Innovation, Marktorientierung und Förderung von Unternehmertum;

|_|	g) digitale Technologien in der Landwirtschaft gemäß Artikel 114 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2021/2115;

|_|	h) nachhaltige Nährstoffbewirtschaftung, einschließlich der Verwendung des in Artikel 15 Absatz 4 Buchstabe g der Verordnung (EU) 2021/2115 genannten Betriebsnachhaltigkeitsinstruments für Nährstoffe spätestens ab 2024; 

|_|	i) Beschäftigungsbedingungen und Arbeitgeberverpflichtungen sowie Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz und soziale Fürsorge in landwirtschaftlichen Gemeinschaften;

|_|	j) nachhaltige Erzeugung von Futtermitteln, Bewertung von Futtermitteln in Bezug auf Nährstoffgehalt und Futterwerte, Dokumentation, Planung und Kontrolle der bedarfsbasierten Fütterung von Nutztieren.

Bitte beachten Sie, dass die Beratung gemäß Randnummer 294 der Rahmenregelung mindestens eines der genannten Elemente betreffen muss.

3.4 Wird die Beihilfe in Form von bezuschussten Dienstleistungen gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

3.5 Ist es vorgeschrieben, dass die ausgewählten Anbieter von Beratungsdiensten über angemessene Ressourcen in Form von regelmäßig geschultem und qualifiziertem Personal, Erfahrung in der Beratungstätigkeit und Verlässlichkeit hinsichtlich der Beratungsbereiche verfügen müssen?

|_|	ja			|_|	nein

3.6 Wird sichergestellt, dass die Beratung unparteiisch erfolgt und dass bei den Anbietern der Beratungsdienste kein Interessenkonflikt besteht?

|_|	ja			|_|	nein

3.7 Erfolgt die Beratung teilweise in Gruppen?

|_|	ja			|_|	nein

Falls ja, begründen Sie dies bitte:
…………………………………………………………………………………………….
…………………………………………………………………………………………….

Bitte beachten Sie, dass die Beratung gemäß Randnummer 298 der Rahmenregelung nur soweit hinreichend begründet und angezeigt teilweise in Gruppen erfolgen kann.

3.8 Wenn die Beratung teilweise in Gruppen erfolgt, wird dann der Situation des Einzelnen, der die Beratungsdienste in Anspruch nimmt, Rechnung getragen?

|_|	ja			|_|	nein

3.9 Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: …………………………………………………..

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 299 der Rahmenregelung die Beihilfeintensität nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen darf.

3.10 Bitte nennen Sie den Beihilfebetrag je Unternehmen, das in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig ist: ………………………………………………………………..

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 300 Buchstabe a der Rahmenregelung die Beihilfe je Unternehmen, das in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig ist, innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren 25 000 EUR nicht überschreiten darf.

3.11 Bitte nennen Sie den Beihilfebetrag je Unternehmen, das in der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig ist: ……………………………….

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 300 Buchstabe a der Rahmenregelung die Beihilfe je Unternehmen, das in der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Erzeugnisse tätig ist, innerhalb eines Zeitraums von drei Jahren 200 000 EUR nicht überschreiten darf.

4. BEIHILFEN FÜR VERTRETUNGSDIENSTE FÜR LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE
(Abschnitt 1.1.10.3.)

4.1 Sind in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätige Unternehmen die einzigen Empfänger der gemäß diesem Abschnitt gewährten Beihilfe?

|_|	ja			|_|	nein

4.2 Wird die Beihilfe in Form von bezuschussten Dienstleistungen gewährt?

|_|	ja			|_|	nein

4.3 Wird die Beihilfe nur gewährt zur Deckung der tatsächlichen Kosten für die Vertretung des Landwirts, einer natürlichen Person, die Mitglied des landwirtschaftlichen Haushalts ist, oder eines landwirtschaftlichen Arbeitnehmers bei Krankheit, einschließlich Krankheit seines bzw. ihres Kindes oder schwere Erkrankung einer ebenfalls dort wohnhaften Person, die rund um die Uhr gepflegt werden muss, und während der Urlaubszeit sowie Mutterschafts- und Elternurlaub, Pflichtwehrdienst, im Todesfalle oder bei Kosten gemäß Randnummer 286 Buchstabe c der Rahmenregelung? 

|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie den Grund für die Vertretung an:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

4.4 Bitte geben Sie die Gesamtdauer der Vertretung an:..........................................................

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 304 der Rahmenregelung die Dauer der Vertretung auf insgesamt drei Monate pro Jahr und Begünstigtem begrenzt sein sollte, ausgenommen die Vertretung bei Mutterschafts- und Elternurlaub und während des Pflichtwehrdienstes.

4.5 Wird die Beihilfe für die Vertretungskosten für Mutterschafts- und Elternurlaub gewährt, geben Sie bitte die Dauer an:...............................................................................

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 304 der Rahmenregelung die Dauer der Vertretung bei Mutterschafts- und Elternurlaub auf sechs Monate begrenzt sein sollte.

4.6 Wird die Beihilfe für die Vertretungskosten während des Pflichtwehrdiensts gewährt, geben Sie bitte die Dauer an:...............................................................................................

4.7 Ist die Gesamtdauer der Vertretung aufgrund des Pflichtwehrdienstes auf die Dauer des Wehrdienstes begrenzt?

|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie die Dauer des Pflichtwehrdienstes an:
…………………………………………………………………………………………….
…………………………………………………………………………………………….

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 304 der Rahmenregelung die Dauer der Vertretung während des Pflichtwehrdienstes auf die Dauer des Wehrdienstes begrenzt sein muss.

4.8 Wenn die Gesamtdauer der Vertretung die in den Fragen 4.4 und 4.5 dieses ergänzenden Fragebogens genannten drei- bzw. sechsmonatigen Zeiträume überschreitet, begründen Sie dies bitte:
…………………………………………………………………………………………….
…………………………………………………………………………………………….

Bitte beachten Sie, dass die Kommission gemäß Randnummer 304 der Rahmenregelung eine Verlängerung des Zeitraums von drei bzw. sechs Monaten nur in hinreichend begründeten Fällen genehmigen kann.

4.9 Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: …………………………………………………..

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 305 der Rahmenregelung die Beihilfeintensität nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen darf.

SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:

………………………………………………………………………………………………….
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